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(Nullhomologie, Satz von Vitali)

Ü 1. Aufgabe
Sei G := C \ {a, b} und sei γ die Kurve im nachstehenden Bild.
a) Zeigen Sie, dass γ nullhomolog bezüglich G ist.
b) Überzeugen Sie sich davon, dass γ in G nicht stetig in einen Punkt defor-
mierbar ist.

Ü 2. Aufgabe
Sei γ : [0, 1] → Ĉ eine doppelpunktfreie Kurve mit γ(0) = 0 und γ(1) = ∞.
Zeigen Sie, dass C \ γ einfach zusammenhängend ist.

Ü 3. Aufgabe
Zeigen Sie, dass im Satz von Vitali die Voraussetzung, dass die Folge (fn)
lokal gleichmäßig beschränkt ist, notwendig ist.

H 4. Aufgabe (5 Punkte)
Sei G ⊆ C ein einfach zusammenhängendes Gebiet und sei g : C → C eine
bijektive stetige Abbildung von C auf sich. Zeigen Sie, dass g[G] einfach
zusammenhängend ist.

H 5. Aufgabe (5 Punkte)
Welche der folgenden Gebiete sind einfach zusammenhängend?

a) C \
(
{x + iy : x = 0, |y| ≤ 1} ∪ {x + iy : x > 0, y = sin 1

x
}
)

b) {x + iy : 0 < x < 1, 0 < y < 1} \
⋃∞

n=1{x + iy : x = 1
n
, 0 < y < 1

2
}

c) D \
(
{0} ∪ { 1

n
: n ∈ N+}

)



H 6. Aufgabe (5 Punkte)
Sei G ⊆ C ein einfach zusammenhängendes Gebiet und sei 1 ∈ G. Zeigen
Sie, dass es in G eine eindeutige Funktion log z mit log 1 = 0 gibt.

H 7. Aufgabe (5 Punkte)
Definition: Es sei F eine Menge im Gebiet G ⊂ C definierter Funktionen.
F heißt gleichgradig stetig, wenn es zu jedem ε > 0 ein δ > 0 gibt, sodass für
alle z1, z2 ∈ G und alle f ∈ F gilt

|z1 − z2| < δ =⇒ |f(z1)− f(z2)| < ε.

F heißt lokal gleichgradig stetig in G, wenn es zu jedem Punkt in G eine
Umgebung gibt, in der F gleichgradig stetig ist.

Man zeige: Eine im Gebiet G ⊆ C lokal gleichmäßig beschränkte Menge
analytischer Funktionen ist in G lokal gleichgradig stetig.

Gesamtpunktzahl: 20
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